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Beschreibung: 

 

Es ist seit langem bekannt, dass natürliche Rohstoffe, wie Cellulose und Stärke ein großes Po-

tential in vielen technischen Anwendungen besitzen. Dieses Potential wird auch in der Bau-

stoffindustrie genutzt, um die Eigenschaften der Bauwerkstoffe zu verändern. Speziell die bei-

den Polysaccharide Stärke und Cellulose bzw. deren Derivate sind von Bedeutung als Zusatz-

mittel für zementäre, aber auch gipsgebundene Baustoffe. So werden Stärkeether vorwiegend 

als Regulierer der rheologischen Eigenschaften frischer Bindemittelsuspensionen eingesetzt 

und Celluloseether als Stabilisierer und Wasserretentionsmittel. Die Möglichkeiten zur Nut-

zung des Potentials dieser Biopolymere sind jedoch weitaus größer. 

Der Fokus dieses Projektes richtet sich auf die Entwicklung eines Verfahrens zur Nutzung von 

Abprodukten der landwirtschaftlichen Industrie als Fließmittel in zementären Systemen. Es soll 

eine lokale dezentrale Verfahrenstechnik entwickelt werden, um das Potential dieser nach-

wachsenden Polysaccharide zu nutzen und herkömmliche Zusatzmittel, wie Betonverflüssiger 

(Melamin-, Naphthalin-Polykondensate und Polycarboxylatether), durch ökologischere und 

ökonomischere Produkte zu ersetzen. 
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